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Es heißt das Selbst. Das Selbst ist weder männlich noch weiblich. Es existiert jenseits 

der Polaritäten, ist neutral und braucht unseren neutralen Mind, um wahrgenommen zu 

werden. „Das Selbst ist die bewusste Seele“ (Shiv Charan Singh). 

Wir haben ein Selbstbild, Selbstwertgefühl, Selbstverständnis, eine Selbstwahrnehmung 

und Selbsteinschätzung. Wir sagen aufmunternd „sei einfach du selbst“ und stellen fest,

dass es so einfach gar nicht ist. All diese Fähigkeiten beziehen sich zwar auf das Selbst, 

doch wer kann sagen, was dieses Selbst eigentlich ist?

Guru Nanak gibt uns im Japji Sahib Auskunft darüber. Gurus Bani für das Selbst ist āp. Es

wird verwendet als Ego (vorübergehende, sekundäre Selbstidentifikation) und als 

göttliches Selbst bzw. das Eine als Selbst von allem. 

Zum ersten Mal hören wir āp im 4. Pauri: sabh āpē satschiār. Alles Selbst ist wahr bzw. 

alles ist das wahre Selbst. Das Selbst existiert per se nur in Verbindung mit satsch, 

Wahrheit. Das Selbst ist also ohnehin wahr und die Wahrheit ist selbst. Beide bedingen 

einander und bilden zusammen Eines. Vom „wahren Selbst“ zu sprechen ist in etwa so, 

wie von wahrer Liebe zu sprechen: Wenn es Liebe ist, ist sie wahr, oder es ist keine 

Liebe. 

Dann im 5. Pauri hören wir: āpē āp niraṅjan – das Selbst ist selbst, makellos rein. Und 

weiter im Pauri 20: āpē bīj āpē hī khāhu – was ihr selbst sät, werdet ihr selbst essen.

Wir werden nicht nur ernten, was wir sehen, sondern die Früchte unserer Taten auch 
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tatsächlich essen. Und das, was wir essen, wird zu uns selbst. Bij heißt Same und Sat 

Naam (wahre Identität) ist ein Bij-Mantra, welches die Saat unserer Bestimmung aussät 

und karmische Ernten vernichtet.

Pauri 21: āpē jāṇä soī – nur das Selbst weiß Das / kennt Es. 

Pauri 22: āpē jāṇä āp – nur das Selbst kennt sich selbst. 

Pauri 24: jēvaḍ āp jāṇä āp āp – Nur das Selbst weiß, wie groß es selbst tatsächlich ist. 

Wenn nur das Selbst sich Selbst und sein Ausmaß kennt, was wissen wir dann 

eigentlich? Letztlich nur das, was wir glauben. Wir können nur sehen, was kleiner ist, als 

wir, was in unser Blickfeld passt. Wer hat je das ganze Meer gesehen? Wie können wir 

mit unserem beschränkten Intellekt und unseren begrenzen Möglichkeiten das 

Unendliche erkennen? Nur indem wir dazu werden. 

Pauri 25: āpē jāṇä āpē dēi – Das Selbst weiß, das Selbst gibt. 

So sagen wir im Deutschen „Es gibt Kuchen.“ „Es gibt Regen.“ „Was gibt es Neues.“ usw.

Es ist immer nur das eine Selbst, das alles gibt, selbst wenn wir uns manchmal sagen 

hören „Das gibt’s doch gar nicht“ oder „Das kann doch wohl nicht wahr sein“. So ist es, 

das wahre Selbst. Das Selbst kennt uns alle, doch wir haben es vergessen. Vergessen, 

dass mein wahres Selbst auch Dein wahres Selbst, sein wahres Selbst, ihr wahres Selbst,

unser und euer wahres Selbst ist, ganz gleich welchen Ausdruck es in diesem Leben 

findet. 

Es ist auffällig wie selbstbezüglich das Wort āp ist und wie sehr es sich unserer 

rationalen Definition entzieht. Das Selbst wird im Gurbani mit sich selbst erklärt, was als

wissenschaftliche Definition nicht zulässig ist, als mystische Poesie sehr wohl. Da wir 

letztlich alles auf das eine Selbst beziehen, gibt es nichts anderes womit wir Dieses 

wiederum abschließend erklären können. Selbsterkenntnis wird nur durch 

Selbsterfahrung erlangt. 
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In drei weiteren Pauris hören wir:

Pauri 27: kar kar vēkhä kītā āpṇā jiv tis dī vaḍiāī - Nachdem es vollbracht, beschaut und 

bewacht das Selbst seine eigene grandiose Pracht 

Pauri 29: āp nāth nāthī sabh – Das Selbst ist der Meister, alle sind seine Schüler

Pauri 34: sātschā āp sātschā darbār – Wahr ist das Selbst, wahr ist sein Hof.

Letztlich kann das wahre Selbst auch synonym gesetzt werden zu Sat Naam. Sat wird 

übersetzt als Wahrheit und Permanenz. Wenn es wahr ist, ist es immerwährend, immer 

wahr. 

Im Mul Mantra kommt das Mantra sat(sch) gleich 5 mal vor, was es zentral macht. Alles 

dreht sich um Wahrheit. Die grundlegende Frage des Japji Sahib und damit des 

gesamten Siri Guru Granth Sahib lautet: kiv satschiara... wie finden wir zur Wahrheit?

Naam heißt Name, Identität oder Verschmelzung mit dem, was wahr ist. Das wahre 

Selbst wird erst dann real, wenn wir es atmen und leben. Sa Ta ist das ewige Leben. Na 

Ma heißt nie mehr (geboren).

Sat Naam ist Ek Naam. Es gibt nur eine wahre Identität, ein wahres Selbst. Sat Naam ist 

Amrit Naam. Dieses Selbst ist a-mrit - unsterblich. Naam ist Hukam. Hukam ist Naam. 

Wir sind der göttliche Wille. Der göttliche Wille will uns.
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